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151. Bekanntmachung der
~1-~~_ ·7. Satzung ',=".

zur Änderung der Satzung über die AhfaIIentsorgung im Landkreis
Helmstedt vOm 19.12.2003 in der Fassung der 6. Änderungssattung vom

02.10.2009

Aufgrund. der §§ 7 und 9 der Niedersächsischen Landkieisordnung (NLO)· in der
Fassung vom 30.10.2006 (Nds. GVBl. S. 510), zuletzt geändert durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 28;10.2009 (Nds.GVBl. S. 366) und des § 15 des Gesetzes zur
Förderillig der Kreisiaufwinsehaft und Sicherung der umwelfverträglichen Beseitigung
von Abfällen (Kreislaufwirtsehafts- und AbfaUgeseti - KrW-/AbfG) vom 27.09.1~94 .
(BGBt S. 2705), zuletzt geändert durch Art. 3 des Gesetzes vom 11.08.2009 (BGBl. r '

.S. 2723), in Verbindung mit § 11 Abs. 1 des Niedersächsischen Abfallgesetzes
(NAbfG) in der Fassung vom 14.07.2003.(Nds. GVBl. S. 273), zuletzt geän4ert durch
das Gesetz vom 25.11.2009 (Nds. GVBl. S. 436), hat der Kreistag des Landkreises
Helmstedt in seiner Sitzung am 01.10.2010 folgende Satzung bes~h1ossen:

Artikel]

Die Satzung über .dit.~ Abfa1lentsoigung im Landkreis Helmstedt vom 19.12.2003,
bekanntgemacht iID Amtsblatt des Landkreises. Helmstedt vom 30.12.2003 (Ni:'. 54/03)
in der Fassung der 6. Änderungssatzung vom. 02.10.2009, .bekanntgemacht .im
Amtsblatt des Landkreises Helmstedt vom 07.10.2009 (Nr. 42/09), wird wie folgt
geändert: .

1. Im § 1 Ab.s. 4 werden die ersten zwei AufiäWungen wie folgt gefasst:

'. Fuhrpark der Veolia Umweltservice West GmbH, der Smiton.Gmbfl und der
ALBA Magdeburg Gn:>:bH ete.

• . Anna4mestelle der Veolia Umweltservice West GmbH

2. .§ 10 Abs; 4 Satz 1 werden die Worte ,,§ 9 der Batterieverordnung" d~ch die
Worte ,,§ 13 des Batteriege~etzes" ersetzt.

3. Im§ 13 Abs. 7 wird die Bezeichnung "Veolia Umweltservice West GmbH & Co.
KG" in "VeoIia·UmweltserVice West GmbH" geändert.

,
I
!

I
i

·1I
1

I:
!
i
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Artikel11

Diese Satzung tritt zum 01:01.2011 in Kraft.

Helmstedt, den V4 .10.2010

Landkreis Helmstedt

gez. Kilian

Landrat

ABI.-Nr. 36 vom 15.10.2010

(L.S.)
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151. Bekanntmachung der

7. Satzung
zurÄnder"ung der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die

Abfallentsorgung im Landkreis Helmstedt 'vom 19.12.2003
: 'in der Fassung der 6. Änderungssatzung vom 02.10.2009

Aufgrund der §§ 5, 7 und 9 der Niedersächsischen Landkreisordnung (NLO) in der
Fassung vom 30~10.2006 (Nds. GVBI. S. 510), zuletzt geändert durch ArtiKel 2 des
Gesetzes vom 28.10.2009 (Nds. GVBl. S. 366), und des § 12 des NiedersächsischeIi
Abfallgesetzes. (NAbfG) in der Fassung vom 14.07.2003 (Nds. GVBl. S. 273), ~letzt
geändert durch das Gesetz vom 25.11.2009 (Nds. GVBl. S. 436), in Verbindung mit
den §§ 4 und 5 des Niedersächsischen Kommunalabgabengesetzes (NKAG) ·in der
Fassung der B.ekanntmachung vom 23.01.2007 (Nds. GVBL S. 41), zuletzt geändert
durch Artikei 4 des Gesetzes vom 13.05.2009 (Nds. GVBI. S. 191) und des § 15 des
Gesetzes zur Förderung der Kreislaufwirtschaft . '. und Sicherung der
umweltverträglichen Beseitigung von Abfallen (KreislaufwirtSchafts- und Abfallgesetz
- KrW-lAbfG) vom 27.09.1994 (BGB!. S. 2705), zuletzt geändert durch Art. 3 :des
Gesetzes vom 11.08.2009 (BGBl. I S. 2723) sowie § 17 der Satzung über die
Abfallentsorgung im Landkreis Helmstedt vom' 19.12.2003 in der Fassung der 6.
Änderungssatzung vo.rn· 02.10.2009 hat der Kreistag des Landkreises Helmstedt in
seiner Sitzung am·Ol.10~2010 folgende Satzung beschlossen: .

Artikel]
. .

Die Satzung über die Erhebung. von Gebühren· für die Abfallentsorgung im Landkreis
Helmstedt vom 19.12.2003, bekanntgemacht im Amtsblatt des Landkreises Helmstedt
vom 30.12.2003 (Nr. 54/03) in der Fassung der 6. Änderungssatzung vom 02:10.2009, .
bekanntgemachl im Amtsblatt des Landkreises Helmstedt vom 07.10.2009 (Nr. 42/09),
.wird wie folgt geändert:

1. Ini § 1 werden die ersten zwei Aufzählungen wie folgt gefasst:

• Fuhrpark d~r Veolia Umweltservice West GmbH, der Smiton GmbH und der
ALBA Magdeb:urg GmbH etc. .

• Annahmestelle der Veolia Umweltsei'Vice West GmbH

2. § 3 erhält fol&ende Fassung:

(1) Die monatliche Grundgebühr nach § 2 Abs. 1 Nr. 1 beträgt. .

• je 1201 und 2401 Restabfallbehälter 7,90 Euro,
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• je 1.100 I Restabfallbehälter

• im Falle des § 2 Abs. 1Nr. 1 Satz 3

15,80 Euro,

7,90 Euro.

(2) Die Leistungsgebühren nach § 2 Abs. I Nr. 2 und 3 Betragen

• für die Restabfallsammlung 0,21 Eur9 pro kg,

• fUr die Bioabfallsammlung 0,20 Euro pro kg,

des von der. Sanune1fahrzeugwaage registrierten Gewichts an Restabfall und
Bioabfall (Gewichtsgebühr), sofern nicht die in Abs. 2 a genalU1ten
Regelungen greifen.

(2a) Werden bei e~ner Leerung eines 120 1 oder 240 1 Abfallbehälters folgende
Gewichte festgestellt, so werden für diese Leerungen folgende pauschale
Gebührensätze erhoben:

Restabfall:
bis zu 2,5 kg
über 200 kg

Bioabfall:
bis zu 2,5 kg
über 200kg.

0,53'Euro
42,00 Euro

0,50 Eilio
.40,00 Euro .

Werden bei einer Leerung eines 1.100 I Restabfallbehälters folgende Gewichte
festgestellt; so werden für dIese Leerungen folgende pauschale Gebührensätze
erhoben: . . .

unter 50 kg
über 600kg

5,25 Euro
126;00 Euro

(3) Die Leerungsgebühr nach § 2 Abs. 1 Nr. 4 beträgt 10,00 Euro pro Leerung.

. .
(3a) Die Leerungsgebühr nach § 2 Abs. 2a beträgt 20,00 Euro.

(4) Hat di.e Sammelfahrzeugwaage'das Gewic~t fiir eine Leerung offeI1bar nicht
.. .richtig oder überhaupt nicht angezeigt oder gehen die ennittelten Daten

yerloren, so wird für diese Leerung das DurchschniüSgewicht der letzten drei .
Leerungen als Grundlage für die Gewichtsberechnung nach Abs. 2 festgesetzt.
Siild' für' den betreffenden Restabfallbehälter oder' für den betreffenden
Bioabfallbehälter drei Leerungen noch nicht 'registriert, so wird das
Durchschnittsgewicht der nachfolgenden drei gewichtsmäßig verbuchten
Leerungen.zugrunde gelegt.



3,00 Euro

4,00 Euro

8;00 Euro

12,00 Euro

15,00 Euro

18,00 Euro
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. . . .

(5) Die Behälteraustauschgebühr pro Aus~ausch nach' § 2 Abs. 3 beträgt 10,00
.Euro..

'. (6) Für die. Selbstanlieferung von Abfallen zur Annahmestelle, .einer dem
Landkreis zur Verfiigung stehenden Abfalleotsorgungseinrichtung sowie zum
Kompostwerk werden folgende Gebühren erhoben:

1. JRV bzw. Annahmestelle:

L Hausmüll, Sperrmüll, hausmüllähnlicher Gewerbeabfall, Restabfall.

1.1 fiir Kieinanlieferungen (kofferraumübliche Menge bis
.400 1und bis 400 kg*) von Abfallen aus Haushalfungen,
die ~cht über die Hausmüll- und Sperrmüllsammlung
entsorgt werden können .
p.auschal .5,00 Euro

1.2 fiir Kleinanlieferungen (Menge über 400 Ibis 1.000 1
und bis 40Ö kg*).von Abfällen aus Haushaltungen
und aus anderen Herkunftsbereichen .
pauschal 40,00 Euro

1.3 :für: Anlieferungen Qber 1.000 1und bis 400 kg*
pauschal 70,00 Euro

1.4 fiir Anlieferungen von mehr als 400 kg
Je angefangene 20 kg 4,1.6 Euro

2. Altreifen

2.1 Pkw-Reifen ohne Felge

. 2.2 .Pkw-Reifen mit F~lge

2.3 Lkw-Reifen bis 7,50 x20 ohne ~elge

2.4 Lkw-Reifen bis 7,50 x 20 mit Felge

2.5 Lkw~Reifen über 7,50 x 20 ohne Felge

2.6 Lkw-Reifen über 7,50 x 20 mit Felge

3. Ölverunreinigter Boden und verbrauchter Ölbinder
.. (maximale Anliefermenge 0,5 Kubikmeter)

je Liter angelieferten Materials

4. Nachts~eicheröfen mit asbesthaltigen Elementen'

4.1 Nachtspeicherof~n bis 4.kw - Leistung

4.2 .Nachtspeicherofen bis 7 kw - Leistung

4.3 Nachtspeicherofen ab 7 kw - Leistung

4.4 Blockspeicheröfenje k:W - Leistung

5. Die Selbstanliefe!UOg folgender Abfälle i~t gebührenfrei:

1;25 Euro

30,00 Euro

45;00 Euro

55,00 Euro

6,00 Euro'
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5.1 Kleinanlieferungen im Sinne von § 14 Abs. 3 der Abfallentsorgungs­
satzung von Wertstoffen wie z. B. Papier, Pappe, die· nicht mit"

.Restabfällen .vermischt sind, sofern sie in die bereitgestellten
Wertstoffcontamer entsprechend der vorgesehenen Fraktionen einsortiert
werden.

5.2 Elektroaltgeräte gemäß Elektro- und Elektronikgerätegesetz

II. Abfallentsorgungseinrichtungen

.Fiir Abfälle nach· § 2 Abs. 3 Ziffer 2 und 3 der Abfallentsorgungssatzung,
die direkt zu einer Entsorgungsanlage außerhalb deS Landkreises
verbracht werden, sind die Gebii.lll"en aTJ. den V'lndJr-reis Helmstedt und
nicht auf der Anlage zu entrichten. Für derartige Abfälle 'beträgt die
Gebühr

je angefangene 20.kg Abfall 4,16 Euro

In. Kompostwerk:

1. Im Kompostwerk verarbeitbare und verwertbare Abfälle nach § 6 Abs. 1
·der Abfallentsorgungssatzung (kompostierbare-Abfalle)

1.1 .für Kleinanlieferungen (kofferraumübliche Menge bis
400 1und bis 400 kg*) von Garten- und Parkabfiillen
sowie allen anderen kompostierbaren A~fallen, sofern

·sie keiner besonderen Behandlung bedürfen .
pauschal 5,00 Euro

1.2 fiir Anlieferungen von 400 I bis 800 I und bis 400 kg* von
·Garten- und Parkabfallen sowie allen anderen .
kompostierbaren Abfallen, sofern sie keiner
besonderen Behandlung bedürfen
pauschal . 15,00 Euro

1.3 für Anlieferungen über 800 1und bis 400 kg* von
Garten- und Parkabfallen sowie allen anderen
kompostierbaren Abfällen, sofern sie keiner
besonderen Behandlung bedürfen
pauschal 30,00 Euro

1.4 für Anlieferungen von mehr als 400 kg von Garten- und .
Parkabfallen und allen anderen kompostierbaren Abfällen,

·sofern sie keiner besonderen Behandlung bedürfen
je angefangene 20 kg . 2,96 Euro

1.5 . fiir Kleinanlieferungen (kofferraumübliche Menge bis
·400 1und bis 400 kg*) von organischer Abfall, der einer
besonderen Behandlung bedarf (z. B. Wurzelwerk)
pauschal . . - 10,00 Euro

1.6 rur Anlieferungen über 400 l'und bis 400 kg* von

l-
I
!
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organischer Abfall, dereiner besonderen Behandlung
.bedarf(z. B. Wurzelwerk) ,
pauschal 20,00 Euro

1.7 rur Anl.ieferungen von m~hr als 400 kg von organischer'
Abfall, der einer besonderen Behandlung bedarf (z. B.
.Wurzelwerk)
je angefangene 20 kg . 3,50 Euro

1.8 .mit Restabfall vermischte Grünschnittanliefeiungen smd von der
.Annahme in'dem Kompostwerk ausgeschlossen.

* = Differenz· aus dem unter Einsatz der vorhandenen Fahrzeugwaage
ermittelten Brutto- und Taragewicht

(7) Ist eine Verwiegung nicht möglich, wird das angelieferte Volumen nach
Maßgabe der folgenden Tabelle in GeWIchtseinheiten umgerechnet.

1. Abfall nach Abs. 6, I, Nr. 1:' 1 m3 loser Abfall = 400 kg

1m3 verdichteter Abfall = 800 kg

2. Abfall nach Abs. 6, III, Nr. 1: 1 m3 Garten- und Parkabfl;ille (geschred-
dert) = 300kg

1 m3 alle and~ren kompostierbar'en Ab­
fälle (Abs. 6 Ziffer 1.4 - 1.6) = 600kg

(8) Für 4ie Inanspruchnahme eines dem Landkreis' zur Verfiigung stehenden
Zwischenlagers rur verunreinigten Boden 'beträgt die Mindestgebühr ,pro
Kubikmeter Containervolumen (Wassermaß) und angefangenen Monat 12,00
Euro. Der Monat wird hierbei - unabhängig vom jeweiligen'kalendanschen
Einlieferungstag - mit 30 Tagen angesetzt.

(9) Pro Wiegung fiir Dritte iri der Annahmestelle wird eine' Gebührfiir die
Inanspruchnahme der Waage von. 10,00 Euro erhoben.

(lO)Für die Inanspruchnahme von Big Bags (bis max. 3 Stück pro Maßnahme)
werden folgende Gebühren erhoben:

. • je Platten Big Bag (2,60 x 1,2 x 0,3 m) ,20,00 Euro,
'. BigBag fiir Restrriaterialien (1,1 x 1,1 x 0,9 m) 15,00 Euro.

(11)Die Gebühr 'je Annahmeerklärung des Abfallerzeugers/-e.ntsorgers und
Abfallart bei 'Entsorgungsanträgen Und Vereinfachten Entsorgungsnachweisen
beträgt

. .
• bei einem Abfallerzeuger und mit ein,er Laufzeit·

von max. 3 Jamen

je'Monat Laufzeit

mind. jedoch

• bei einem Abfallerzeuger ruf einen Entsorgungsvorgang,

mit einer Laufzeit von max. 3 Monaten

1,50 Euro

30~OO Euro

. 30,00 Euro
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• ohne konkrete Angabe eine$ Abfallerzeugers bzw. bei
Sammelent~orgungsnachweisenund mit einer Laufzeit

. vqn max. '3 Jahren

je Monat Laufzeit

mind. jedoch

• je ausgegebenen Vordruck
"Vereinfachten Entsorgungsnachweis"

Artikel11

Die$e Satzung tritt zum 01.01.201 I in Kraft.

Helmstedt, den 0·1 .10.2010

Landkreis Helmstedt

gez. Kilian

3,80 Euro

50,00 Euro

. 2,50 Euro

Landrat

ABI.-Nr. 36 vom 15.10.2010

(L.S.)
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Bekanntmachung der Haushaltssatzung des Kommunalen
Wirtschaftsbetriebes Cremlingen-Lehre für das Haushaltsjahr 2010

AUfgrund des § 84 der Niedersächsischen Gemeindeordnung hat der Verwaltungsrat des
Kommunalen Wirtschaftsbetriebes Cremlingen -Lehre in der Sitzung am 19.11.2009 folgende
Haushaltssatzung beschlossen: .

§ 1

Der !1aushaltspfan für das Haushaltsjahr 2) 3 2010 wird

1. im Ergebnishaushalt
mit dem jeweiligen Gesamtbetrag

1.1 der ordentlichen Erträge auf
1.2 der ordentlichen Aufwendungen auf

1.3 der außerordentlichen Erträge .
1.4 der außerordentlichen Aufwendung auf

2. im Finanzhaushalt
mit dem jeweiligen Gesamtbetrag

2.1 der·Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
2.2 der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit

2.3 der Einzahlungen für Investitionstätigkeit
2.4 der. Auszahlungen für Investitionstätigkeit

2.5 der Einzahlungen für Finanzierungstätigkeit
2.6 der Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit

festgesetzt

953.000 Euro
953.000 Euro

oEuro
oEuro .

953.000 Euro
905.000 Euro

oEuro
40.00ÖEuro

·0 Euro
oEuro·

§2
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt

§3
Verpflichtun,gsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§4
Liquiditätskredite werden nicht beansprucht.

gez. Stöter

Lehre,
Ort

11.01.2010
Datum der Ausfertigung

'Wolfgang Stäter
Vorstand
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-Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr ··2010 wird hiermit öffentlich
bekannt gemacht. ..

-Eine Genehmigung der Haushaltssatzung durch die Aufsichtsbehörde ist nicht erforderlich.

'Der Haushaltsplan liegt nach § 86 Abs. 2 Satz 3 NGO vom &...'(O~.IO I 'bis zum ;;.9.,(O.. -CO
'und vom ,l~.~O.lO bis zum :~_{o.;(O
in 38165 Lehre
Zum Börneken 11,
Büro Vorstand ,
zu folgenden Öffnungszeiten Mo. ...:. 00. von 7.00 - 15.45 Uhr und Fr. von 7.00 --' 13.00 Uhr
zur Einsichtnahme öffentlich aus. . -

gez. Stöter

Lehre,
Ort

)3. ~o.:-;}..QJO

Datum
Wolfgang Stäter
Vorstand

ABl.-Nr. 36 vom 15.10.20~O
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Bekanntmachung der

S at zu n 9

ier Stadt Helmstedt über die ~bertragung der Abwasserbeseitigungspflicht für
bestimmte Teile des Gemeindegebietes auf die N~tzungsberechtigten

(Hauskläranlagensatzung)

Aufgrund der" §§ 6, 8 und 40 der Nieders. Gemeindeordnur:J9 in der Fassung vom
28.10.2006 (Nds. GVBI S. 473) in Verbindung m"it § 96 des Nieders. Wass,ergesetzes vom
19.02.2010 (Nds. GV81. S. 64) in den jeweils gültigen fassungen, hat der Rat der Stadt­
Helmstedt in seiner Sitzung am 30.09.2010 folgende,Satzung beschlossen:

."..
, "

Abwasserbesei~igungspflicht der Nutzungsberechtigten

In der Stadt Helmstedt sowie 'in den Ortsteilen Emmerstedt und" "Barnike haben die
Nutzungsberechtigten der" Grundstüqke (s. Anlagen 1 bis 3) häusliches Abwasser durch

" Kleinkläranlagen zu beseitiger1"- "

Die ,Abwasserbeseitigungspflicht. obliegt mit Ausnahme: der Beseitigung" des in
Kleinkläranlagen"an~allenden Schlam.mes· dem Nutzungsberechtigten.

§2

Gewässereinleitung

Das Abwasser aus den Kleinkläranlagen soll in das Grundwasser oder in ein oberirdisches
Gewässer (Grabe'n) eingeleitetwerden (s. Anlagen 1 bis3).' .

§3

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach der Veröffentlichung, spätestens jedoch am 31.10.2010 in
Kraft.' ' ,

Helm~tedtf den D&j,ll201 0

gez. Eisermann

(Eisermann)

Bürgermeister (L.S. )

Abwasserentsorg1Jng Helmstedt
Der Werkleiter-
In Vertretuna

ge"z. Geisler

(Geisler)

Stellv. Werkleiter
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Anlage 1

Einleitung von Abwasser

aus den Kleinkläranlagen in ein oberirdisches Gewässer

Stadtgebiet Helmstedt

04 - Magdeburger Tor, Hof r'
05 - Magdeburger Tor, Hof 2,
06 - Elzweg (Kleingartenverein ;,Goldene Aue", Vereinsheim)
07 - Elzweg (Schäferhundeverein)
28 - Brauhschweiger Tor 36 (Gartencenter Schliephake)

Grtsteil Barmke

09 - Buschmühle 1
10 .-Buschmühle 2

Einleitungsstelle

Großer Graben
Großer Graben
Großer Graben
Großer Graben
Straßenseitengraben

Buschmühlengraben
Buschmühlengraben
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Einleitung von Abwasser

aus den Kleinkläranlagen in das Grundwasser

Stadtgebiet Helmstedt

12 - Pottkuhlenweg 14
13 - Pottkuhlenweg 16
16 - Harpker Weg (Kleingartenverein 1914, Vereinsheim) .
18 - Harbker Weg (Kleingartenverein 1926, Vereinsheim)
19 - Pastorenweg (Luftspörtverein)
20 - Pastorenweg (Kleingartenverein, Vereinsheim)
21 - Pastorenweg 20 (Haus Falley)
22 - St. Annenberg (Kleingartenverein, Vereinsheim)

Ortsteil Emmerstedt

2a - Zur Neuen Breite 207
26 - Zur Ne·uen Breite 213b
27 - Barmker Straße 222 (Brunsoh!e)

Anlage 2
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Bekanntmachung der

2. Satzung
zu'rÄnderung der Satzung der Samtgemeinde Velpkezur

Übertragung der Abwasserbeseitigungspflicht auf die
Nutzungsberechtigten der Grundstücke gemäß § 96 Abs. 4 des

Niedersächsischen Wassergesetzes

Aufgrund der §§ 6, 8, 40 und 72 der Niedersächsischen Gemeindeordnung in der Fassung
vom 22.08.1996, zuletzt geändert durch Gesetz vom 15.11.2005 (Nds. GVBI. S. 352) in

_Verbindung mit Artikel 3 des Nds. Wassergesetzes vom 19. Februar 2010 (Nds. GVBI. S. 64)
hat der Rat der Samtgemeinde Velpke in seiner Sitzung am 21.09.2010 folgende Satzung
beschlossen:

Artikel I

Die Anlage zU § 1 Abs. 2 der Satzung der Samtgemeinde Velpkezur Übertragung der
Abwasserbeseitigungspflicht auf die Nutzungsberechtigten Grundstücke gemäß § 96 Abs. 4
des Niedersächsischen Wassergesetzes (Nds. GVBI. S. 64) vom 19.02.2010 erhält-die
änliegende Fassung. -

Artikel 11

Diese Satzung tritt mit dem 14. Tage nach Ablauf des Tages in Kraft, ~n dem das
Verkülidungsblatt ausgegeben worden ist.

Velpke, den 21.09.2010_

gez. Schlichting.

(Schlichting)
Samtgemeindebürgermeister

(L.S~)
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Bekanntmachung der

Verordnung über die
Aufhebung der Schonzeit für Schwarz\vild

Der Kreistag des Landkreises Helmstedt hat in seiner Sitzung am01.1 0.201 0 gern. § 26 Abs. 3
des .Niedersächsischen Jagdgesetzes vom 16. März 2001 (Nds. GVBI. S. 100) in der z. Zt.
geltendem Fassung für das Gebiet des Landkreises Helmstedt folgende Verordnung
beschlossen: .

§1

Die sich aus der Verordnung über die Jagdzeiten vom 02. April 1977 (BGBI. I S;531) in der z.
.zt. geltenden Fassung ergebene Schonzeit fur Schwarzwild wird mit- Ausnahme der Schonzeit
für führende Sachen vorübergehEmd aufgehoben.

§2

Die Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft

Helmstedt, denO}10.2010

Landkreis Helmstedt
Der Landrat "

gez. Kilian

(Kilian)

ABl.-Nr. 36 vom 15.10.2010
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Bekanntmachung

des Jahresabschlusses 2009 der Kreis-Wohnungsbaugesellschaft

Helmstedt mbH

Die Gesellschafterversammlurig der Kreis-Wohnungsbaugesellschaft Helmstedt mbH hat in
ihrer Sitzung am 23.08.2010 folgende Beschlüsse gefasst:

• Der Jahresabschluss 2009 wird in der vorliegenden Form festgestellt.

• Der Bilanzgewinn 2009 in Höhe von 551.260,93 € wird den anderen Gewinnrücklagen
unter Beachtung der Beschlusslage zur Weitergeltung der §§ 38, 40 KStG a. F. und zur
Stärkung der Eigenkapitalausstattung zugeführt, um die beschlossenen Projekte

. abzuschließen und ggf. weiterhin expandieren zu können.

• Dem Geschäftsführer wird für das Geschäftsjahr 2009 Entlastung erteilt.

• Dem Aufsichtsrat wird für das Geschäftsjahr 2009 Entlastung erteilt. .

Vermerk des Rechnungsprüfungsatntes

Das Rechnungsprüfu!1gsamt des Landkreises Helmstedt bestätigt als gem. §§ 124, 123
NGO zuständiges Rechnungsprüfungsamt, dass die Prüfung des Jahresabschlusses zum
31.12.2009 der

Kreis-Wohnungsbaugesellschaft Helmstedt mbH

durch den

Verband der Wohnungs- und Immobilienwirtschaftin Niedersachsen und Bremen eV.
Prüfungsverband, Hannover

mit seinem Einverständnis erfolgt ist.

Der Bericht über die Jahresabschlussprüfung v. 26.03.2010 hat dem Rechnungsprüfungsamt
zur Kenntnisnahme und Auswertung vorgelegen. Ergänzende Feststellungen i. S. v. § 28
Abs.2 EigBetrVO (Nds. GVBI. Nr. 6/2005, S. 79) zum Bestätigungsvermerk haben sich nicht
ergeben.

Helmstedt, den 24.06.2010
Rechnungsprüfungsamt des Landkreises Helmstedt
Az.: 14 32 06 (2009)

gez. O/ekhaus

(Diekhaus)

Kreisoberamtsrätin
Dipl.-Verwaltungswirtin, MBA
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Es wird darauf hingewiesen, dass der Jahresabschluss 2009 und der Lagebericht in der Zeit
vom 18.10.2010 bis 22.10.2010· bei der Stadt Helmstedt, Zimmer 59, Markt 1, 38350
Helmstedt, während der folgenden Öffnungszeiten öffentlich ausliegen:

Montag bis Freitag
Montag und Donnerstag

8.30 - 12.15 Uhr
14.00 - 17.00 Uhr

Helmstedt, den Jf1-10 2-c ·10

·Der Bürgermeister

gez. Eisermarin

(Eisermann)

ABl.-Nr. 36 vom 15 •.10.2010
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Bekanntmachung der
Widmung von Verkehrsflächen in der

Gemeinde Velpke, Ortsteil Meinkot

Die Straßenfläche der Gemeindestraße "Halbmorgenweg" der Gemeinde Velpke, Ortsteil Meinkot,
.Landkreis Helmstedt, B..egier"yngsb~zirk Braunschweig, wird wie nachstehend aufgeführt gemäß § 6
des Niedersächsischen Straßengesetzes in der Fa:5sung vom 24.09.1980 (Nds. GVBI. S. 359), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 05.12.1983 (Nds. GVBI. S. 281 ),ohne Nutzungsbeschränkung dem
öffentlichen Verkehr mit Wirkung vom 30.09.2010 gewidmet

Die Straßenfläche der Gemeindestraße "Halbmorgenweg" ist im beigelegten Übersichtsplan kenntlich
gemacht.

Das Straßenstück der Gemeindestraße "Halbmorgenweg" in der Gemeinde Velpke besteht aus den
Flurstücken 189/1 und 189/2, Flur 1 der Gemarkung Meinkot

Träger der Straßenbaulast dieser Straße einschließiich der Nebenanlagen ist die Gemeinde Velpke.

Gegen diese Widmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntmachung Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Gemeinde Velpke im Rathaus
der Samtgemeinde Velpke - Bauamt - Zimmer 8, 38458 Velpke, Grafhorster Str. 6, einzulegen.

Velpke, den 04.10.2010

Der Gemeindedirektor

gez. SchJ,icht~ng

(SbhHchting)
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